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Armee und Zivilschutz
Vielseitig und äusserst informativ ist
die Ausgabe 2/74 des «Schweizer
Journals», welche soeben herausgekommen
ist. Im ersten Teil äussert sich Bundesrat

R. Gnägi, Vorsteher des EMD, über
die Sicherheitspolitik der Schweiz, und
Oberstkorpskdt J.J. Vischer, General-
statosoheif, behacnJdielt die «LuifMcriegsfüh-
rung der 80er Jahre». Neue Militärbauten

(Zufahrtsstrasse Schiessplatz Petit
Hongrin, Ausbildungs- und Einstellhallen

für die MLT auf dem Waffenplatz
Thun, Verlegung des Flabschiessplatzes
Zuoz-S-chanf) bespricht anschliessend
Oberst i Gst Kurt R. Weber stv Direktor,

Stab der Gruppe für Ausbildung.
Das projektierte AC-Zentrum in Spiez
und die Verlegung von Kaserne und
Waffenplatz Zürich ins Reppischtal sind
weitere interessante Beiträge. Konzentriert

beschrieben und mit aussagekräftigen
Bildern vorgestellt werden sodann

Kaserne und Zeughaus Wil NW,
Rückwanderer- und Flüchtlingsheim Altstätten

SG, Militärspitäler Fiesch VS und
Disentis GR, Zivilschutz-Notspitäler
Visp und Ostermundigen. Den zweiten
Teil leitet Regierungsrat Dr. R. Bauder,
Militärdirektor, mit einem grundsätzlichen

Beitrag über den Zivilschutz im
Kanton Bern ein. Es folgt die Präsentation

des kantonalen Zivilschützausbilderzentrums

Lyss, der regionalen Zivil-
schutzausbildungszentren Thun, Bätterkinden

und Meiringen, des Zivilschutz-
ausbildungszentrums Riedbach-Bern
und der Mehrzweckanlage Lützelflüh.
Schliesslich werden im dritten Teil die
Regionalschiessanlage und Truppenunterkunft

Allmeind, Glarus, die Schiessanlage

Liestal BL und die Schiessanlage

«in der Gunten», Bertschikon b/Attikon,
gezeigt. Der Fachteil und die Dokumentation

der beschriebenen Bauten
beschliessen das gediegen gestaltete Heft.
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Schweizer Journal, Der öffentliche Bau,
Verlag Dr. Hans Frey, 8712 Stäfa

Netzplantechnik
Auch für die Zivilschutzplanung
interessant

Grundlagen - Methoden - Praxis.
Zürich: Verlag Industrielle Organisation
1973 (296 Seiten, 300 Abbildungen und
Tabellen, Formularsammlung, Begriffsnormen,

Literatur- und Filmverzeichnis,
geb. laminiert, Fr ./DM 52.—). Band 3

der Schriftenreihe WAS - WIE - WO
des Betriebswissenschaftlichen Institutes

der ETH.
Der Band 1 «Netzplantechnik — Eine
Einführung» der Schriftenreihe WAS -
WIE - WO erlebte innerhalb weniger
Jahre fünf Auflagen. Dieser Erfolg ist
nicht zuletzt auf die äusserst geschickte
didaktische Präsentation des Stoffes
zurückzuführen. Nun hat das seit Jahren

erfolgreiche Netzplanteam des
Betriebswissenschaftlichen Institutes der
ETH Zürich ein völlig neues Werk
erarbeitet, das für Theorie und Praxis
gleichermassen wertvoll ist. Auch dieses

Buch ist in drei Teile gegliedert:

WAS:
Grundlagen — Allgemeine Zeitrechnung
— Netzplanmodell — Phasen der
Projektanalyse — Stochastische
Ablaufstrukturen

WIE:
Vorgangspfeil-Netzpläne (CPM) —
Vorgangsknoten-Netzpläne (NFM, MPM,

HMN, PDM) — Ereignisknoten-Netzpläne
(PERT) — Programmiertes

Vorgehen — Praktische Hinweise zur
Netzplanbearbeitung — Einsatz der
EDV — Projekt-Management

WO:
Ausgewählte Bibliographie : Theoretische

Abhandlungen — Praktische
Anwendungen — Projekt-Management.
Der Anhang enthält eine
Formularsammlung, einen Auszug aus der DIN-
Norm 69900 über Netzplanbegriffe, ein
thematisch geordnetes Literatur- sowie
ein Filmverzeichnis.
Die rasche Ausbreitung der Netzplantechnik

hat innerhalb weniger Jahre
eine grosse Anzahl Publikationen
gebracht. Warum wurde dann auch noch
dieses Buch geschrieben? — Die
zahlreich angebotenen, teilweise phantasievoll

bezeichneten Methoden der
Netzplantechnik haben eine gewisse
Verwirrung gestiftet. Ein Ziel dieses
Buches ist deshalb, die möglichen
Betrachtungsweisen systematisch aufzuzeigen

und — ausgehend von einem
grundlegenden Netzplanmodell — die
allgemein gültige Theorie klar von den
verfahrensspezifischen Ueberlegungen
zu trennen.
Die Autoren haben sich sodann
vorgenommen, eine breite Brücke zwischen
Theorie und praktischer Anwendung zu
schlagen: Mehrere umfangreiche Kapitel

enthalten Empfehlungen und
Anwendungshinweise aus dem reichen
Erfahrungsschatz der Berater des Institutes.

Ein zusammenfassender Ueberblick

zeigt das Vorgehen in der Praxis
in programmierter Form und anhand
eines Uebungsbeispiels; eine
ausgezeichnete Hilfe für erste eigene Anwendungen

und zum ökonomischen
Auffrischen «eingerosteter» Kenntnisse.
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Ihr Vorteil:
wir beraten aus Erfahrung

Betten und Mobiliar
für Schutzräume und Unterkünfte aller Art

H.NEUKOMAG
Tag NEUKOM-Koje Nacht 8340 Hinwil ZH 01 780904

Internationale Fachmesse für Gesundheitstechnik
Wasser - Abwasser - Abfall - Luft - Lärm

Salon international de la technique sanitaire
Eau - Eaux usées - Déchets - Air - Bruit

International Exhibition for Sanitary Engineering
Water - Sewage - Refuse - Air - Noise

PRO AQUA-
PRO VITA
11.-15. Juni 1974 Basel/Schweiz
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Radioaktive Abfälle
(Aufbereitung — Lagerung — Beseitigung)

von Dr. Stefan J. B. Krawczynski, Jülich
(1967) VIII, 300 Seiten, 98 Abbildungen, 39 Tabellen im Text und ein Anhang mit 12

Tabellen; Format 11X17,5 cm; kartoniert-cellophaniert, DM 19.80

Zum Inhalt: Die Erfassung, Aufbereitung und Verwahrung radioaktiver Abfälle ist
eines der Hauptprobleme der Kerntechnik geworden. Atomkraftwerke, Zentren
der Reaktorenentwicklung, Forschungsinstitute der Physik, Chemie und Biologie,
Kliniken, Krankenhäuser, Industrie, Aufsichtbehörden und Planungsorganisation
müssen sich damit auseinandersetzen. Die Art seiner Bewältigung setzt die Grenzen

zwischen Sicherheit, Wirtschaftlichkeit und Fortschritt. Diese Veröffentlichung
will dazu beitragen, dass von allen Beteiligten bereits bei der Planung von Arbeiten

dem Abfallproblem Rechnung getragen wird. Den Betreibern von Anlagen
wird es praktische Hinweise für den Betrieb geben und eine rasche Einarbeitung
in dieses Gebiet ermöglichen; die zahlreichen Literaturverzeichnisse erleichtern
einen itraturverzeichnisse erleichtern ei-Lhen Literaturverzeichnisse erleichtern eine

Vertiefung in die einzelnen Sachgebiete. Der Autor hat in dieser Veröffentlichung

nicht nur die Erfahrungen in Deutschland, sondern auch die des Auslandes
fast vollständig berücksichtigt, sie gibt einen umfassenden Ueberblick über den

ganzen Problemkreis.

Radionuklide im Wasser
Ihre Verbreitung und Anwendung, Messung und Entfernung
von Dr. Klaus Haberer, Wiesbaden

(1969) XV,I 304 Seiten, 63 Abbildungen, 29 Tabellen; Format 11X17,5 cm; karto-
niert-cellophaniert, DM 19.80

Zum Inhalt: Der immer kostbarer werdenden Wasserschatz wird durch mannigfaltige

anthropogene Einflüsse bedroht, am nachhaltigsten vielleicht durch radioaktive
Stoffe. Die rasche Verbreitung kerntechnischer Anlagen schafft radioaktive

Abfälle in einem solchen Ausmass, dass eine Gefährdung der natürlichen Gewässer
eintreten könnte, wenn nicht Anstrengungen unternommen werden, diese Stoffe
den Gewässern weitgehend fernzuhalten. Die hochentwickelte Technik der
Strahlenmessung, des Strahlenschutzes, der Dekontamination und Abfallbeseitigung
ermöglicht es, alle zur Abwehr dieser Gefährdung auftretenden Probleme in den
Griff zu bekommen, vorausgesetzt, dass man sie erkennt. Die Verbreitung und
das Verhalten radioaktiver Stoffe in natürlichen Gewässern wurden ebenso wie
die Möglichkeit zu deren Abtrennung in den letzten beiden Jahrzehnten besonders
intensiv untersucht. Die Erfahrungen und Erkenntnisse über die mit der
Wasserwirtschaft und insbesondere mit der Wasserversorgung verknüpften Radioaktivitätsfragen

vermittelt der vorliegende Band.

Bernischer Bund
für Zivilschutz

Die Delegiertenversammlung
des BBZ ist auf den

6. Juni 1974,14.30 Uhr im

regionalen
Zivilschutzzentrum
Stigli, Spiez/Gesigen angesetzt,

das auch eidgenössisches

Ausbildungszentrum
der PTT ist. Anschliessend
ist eine Besichtigung des
Labors Wimmis vorgesehen,
um in der Schockprüfungshalle

für den Zivilschutz
wichtige Versuche
kennenzulernen.
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